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Franz Gutmann, Großer Jesus I, 1986
© VG Bild-Kunst, Bonn 2026

Dunkel durchquert der lange schmale Stahlträger den Chor der Universitätskirche
in Freiburg / Breisgau in ihrer ganzen Höhe. Daran hängt in überwältigender Größe
und Gestalt ein ausgemergelter Menschenkörper, dessen Kopf von einer dichten
Dornenkrone mit langen Dornen verdeckt ist. Kein vom Leiden gezeichnetes
Gesicht, keine ausgebreiteten Arme sind zu sehen. Soll das Jesus, der Gekreuzigte
sein? Der überlange Stahlträger ein Kreuz?

Vieles an diesem Kreuz ist anders – und regt gerade deswegen zum aufmerksamen
Hinschauen und Nachdenken an.

Der Stahlträger verbindet den Boden mit der Decke – oder anders gesagt den
Himmel mit der Erde. Der an ihm hängt, ist ein Vermittler zwischen diesen beiden
Polen. Ist Jesus nicht in unsere menschliche Armut hinabgestiegen und hat den Tod
auf sich genommen, um die ganze Menschheit zu erlösen und zu Gott zu führen?
Drei Goldplättchen am oberen Ende rufen seine Zugehörigkeit zur göttlichen
Dreifaltigkeit und seine Herrlichkeit in Erinnerung.

Die visuelle Basis des vertikalen Kreuzbalkens bildet der Altar. In den
eucharistischen Gaben wird Gottes Sohn immer wieder in der Mitte seines
versammelten Volkes gegenwärtig. Er schenkt uns Anteil an seinem göttlichen
Leib, damit wir auf dem oft nicht einfachen Weg unserer Menschwerdung
durchhalten, bis zur Vollendung durch IHN.

In diesem Erde und Himmel verbindenden Kreuz ist auch eine Aufwärtsbewegung
zu beobachten. Kein horizontaler Kreuzbalken hält die Rückkehr zum Vater auf,
keine festgenagelten Hände. Der Betrachter schaut wie die Jünger „unverwandt“
zum entschwebenden Herrn auf, der „zur Rechten Gottes, des Allmächtigen“
erhöht Platz genommen hat.



www.bildimpuls.de | Himmelfahrt | 2

So wie der Leidensweg zentral im Leben Jesu steht, hat es der Künstler Franz
Gutmann schmerzvoll in der Mitte seiner Kreuzskulptur zum Ausdruck gebracht.
Ohnmacht geht von diesem abgemagerten, armlosen Körper aus. Bewegungslos
wird Jesus durch die Nägel gemacht. Gekrönt wird die Gestalt durch den riesigen
Dornenkranz. Das Dornengeflecht nimmt den Platz des Kopfes ein, ihn einsperrend,
überwältigend.

Doch alles Menschenwerk kann Gottes Wirken nicht aufhalten, fesseln. Gott, der in
diesem Menschen in seiner Fülle gewohnt hat, strahlt durch alles hindurch.

Patrik Scherrer, 30.04.2005
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Großer Jesus I
Entstehungsjahr: 1986
Eichenstamm, Stahlschiene mit 3 Goldplättchen, Drahtseile, Eisenstange
Korpus 565 x 100 x 90 cm, Stahlschiene (Doppel-T-Träger) 16 m hoch
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